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E^ubernial - Verlautbarungen.
Z. i52. (3) Nr . Z76.

V e r l a u t b a r u n g ,
die Erhöhung der Wcgesstrecke der Possstation
zwischen Wiftbach und Czernitza betreffend. —
Die hohe Hofkammer hat die Erhöhung der
Wegesssrecke zwischen Wipbach und Ezcrnitza
von einer einfachen auf l i ^ Post mit dem
Beisätze zu bewilligen befunden, daß der Zeit«
punkt des Beginnes dieser neuen Ausmaß auf
den 1. Horriung 18 I2 , festgesetzt werde. —
Dieses wird in Folge hohen Hofkammerdecrets
vom 27. December i 6 3 l , Zahl 46461, hier-
mit zur allgemeinen Wissenschaft bekannt ge-
macht. — Vom k. F. illyriscken Landes-Gu-
dernimn. — Laibach am 16. Jänner 28I2.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmioburg,

GouvNncur.
Joseph Freyherr v. F l ö d n i g g ,

k. k. Gubermal-Gecretar, als Referent.

Z. I Z l . (5) Nr . 859.
E i r c u l a r e

des k. k. i l l prischen G u b e r n i u m s . —
Meber die bare Auszahlung der am 2. Jän-

ner d. I . verlosten 6proc. Hofkammer-Oblil
ganonen. — M i t hohem Hofkammcr-Prasi-
dlal-Decrete vom 8. d. M . , 3.117^?. ? . ,

^.wurde Folgendes htehcr eröffnet: §. j . ) Die
cicchvl)ercentigen Hoffammer - Obligationen,

we che ,n die, am 2. Jänner d. I . Flosse
^ ^el le , 5 4 , von Nr . 5590 bis einschließig
^ 0 ^ .^^ethctlt sind, und der in dieser Se-
" A ^ 5 ^ " ' ^beil der Obligationen INr.

^ ^ l ^ ^ ^ U n i ^
^ancosch' den-.Casse geleistet, bei welcher da-
her ,e 0 rlostenOU.gat.onen einzureichen sind.
7- b. 3 Be, der b ^ n Auszahlung des Capi«
tals^ werden zugle.ch d,e, bis zum , . Jänner
d. I . verfallenen Zmsen »n W . W. , «^d vom

1. Jänner bis 1. Februar d. I . , die ursprüng-
lichen Zinsen zu 6 vom Hundert in C. M . be-
richtigt. — §. H.) Bei Obligationen/ aufwei-
che ein Beschlag, ein Verbot oder sonst cme
Vormerkung haftet, ist vor der Eapitalsaus--
zcchlung, von der Behörde, welche den Be-
schlag, den Verbot oder die Vormerkung ver-
fügt hat, deren Aufhebung zu bewirken. —
§. 5 ) Bet der Capitalsauszahlung von Obli-
gationen, welche auf Fonde/ Kirchen, Klo-
sier, Stiftungen, öffentliche Institute und
andere Körperschaften lauten, finden die Vor-
schriften, welche bei der Umschreibung derglei-
chen Obligationen befolgt werden müssen, ih-
re Anwendung. — §. 6.) Den Besitzern sol-
cher Obligationen, deren Verzinsung auf eine
Filial-Credits-Easse übertragen isi, steht es
frey, die Capitalsauszahlung bei der f. k. Uni-
versal-Staats- und Bancoschulden-Easse, oder
bei jener Credits - Casse zu erhalten, wo sie bis-
her die Zinsen bezogen haben. I m letztern Fal-
le haben sie die verlosten Obligationen bei der-
selben zur Auszahlung einzureichen. — Lai-
bach am l6 . Jänner ,8)2 .

Joseph Camjllo Freyherr v. Schmidburg,
Gouverneur.

C a r l Graf zu N > l f v e r g R a i t c n a u
und P r i m ö r , k. k. Hofrath.

,.,<, , , Z e n o Graf v. S a u r a u ,
k. k. Gubermal-Rath.

Rreisämtliche Verlautbarungen.
Z. 1H1. (!) Nr . z , i g .

A n k ü n d i g u n g .
Montag den 20. Februar ,632, um die

neunte Vormlttagsstunde, wird be: dem k. k.
Kreisamte Laibach eine Minucndo-iicitation
über cme von Szisscg nach Laibach für das
hiesige k. k. Verpfiegs-Magazin zu verfüh-
ren in Antrag genommene Früchten- oderMehl-
quantltat von beilausig 4000 Centner, abge-
halten werden, wozu alle Unternehmungslusti-
gen hiemit vorgeladen werden. — Als vor«
läusige Bedingnisse zu dieser Fransportirmig



M
haben zu gelten: daß ttens die zugeführ'we--
denden Naturalien in vollkommen guten ü>,d
unbeschädigten Zustande, so wie solche in Szis-
ftk übernoMmenworöen, auch hieher überbrachc
weiden lttässen; daß 2ttns zur Einhaltung die-
sê  wesentlichen Bedingniß, eine Caution von
6 o)c» des Frachtwerthes, mithin bellaufig von
840 fl. C. M . in hinlänglicher und gesetzlicher
Sicherheit geleistet werden muß,, und daß 3tenS
jeder Licitant vor dem Beginn der Licitation
em Reugeld von loo st. der Commission zu
erlegcn hade, ohne welchen Erlag Nlemand
zur Licttation zugelassen wn-d. Dieses Reugeld
wird allen Jenen, welche die Transportirung
nicht erständen haben, gleich nach beendigter
^»citation zurückgegeben, von dem C'rsteher
aber m Conto der, beim Contractsabschlnß zu
erlegen haben werdenden Camion rückbehalten
werden. — K. K^ Kreisamt kaibach dm 28.
Jänner 16Z2. ^ !>^ V

Z. i52 . <i) N r . 1I19.
K u n d m a c h u n g . ' 7 ^

Um die mit Ende März d. I . für W -
bach erlöschende Mi l i tär^ Verpsscgung im We-
ge der Tubarnndirung auf die fernere Zeit,
und zwar vom. ^ Apnt , auf die Dauer et«
nes V ier te l - , ,halhf,Nv oder ganzen Jahres
sicherzustellen, U, vqn Scite des hiesigen M i -
litär - Haupt - Vcr'pßegsmagazins im Emuirneh-
men mit dem k. ^'Kr^isamte beschlossen wor-
den, eine dießfäslige Verhandlung am 2) . Fe-
bruar i332 abzuhalten, wozu alle Untd^-
nchmungslustigen' um die lote Vormittags
stunde zu dem k. k. Kreisamte mit nachsteMi-
den Bemerkungen, gclad.en werden. — , I3H:
tagliche Bedarf nach dem gegenwärtigen Trüp-
penstand, mithin ilil:Ili8ivy der zettweisen Durch-
märsche besteht m 4äoc» Brodportionen,^ 72
Hafe^portionen, 5ä Hiuportlonen H 10 Pfund,
33 Streultrohportlonm u 3 Pfund; dann mo-
natlich in 3o Pfund Unschlittkerzen, v»2 Pfund
Brcnnöh l , 44 Pfund Talg, 62 Mtzen har-
te Holzkohlen, und viecteljährig in '62 .^und
^agerstroh ^ 12 Pfund. — , Iede^r, welcher
dieses Geschäft zu übernehmen gedenket, muß
1.) sich am Tage der Verhalidluirg'gegen die

,-anwösende Commission auszuweisen vermögen,
. M ß er hinreiche:,de Mit te l besitze, di'e zu über-
.Mhmenden Verblndllchkeiten pünktüch zu er-
^füllen. — 2.) Hiernach muß jeder Mlt l ic i t i -
,,rendc sich zum Erlag der erforderlichen Cau-
^^tion, welche nach der Zeit, für welche er die
^Mil i tär-VervfteZung ersteht, mit 3 Ho des

gesammten Geldertragnlsses bemessen werden,
wi rd , bekennen, und dieselbe beim Contracts-
Abschluß entweder im Baren^ ?der in StMtsi-

papieren nach dem Course, oder auch fideijus-
sorisch leisten zu können, sich ausweisen. —
3.) Vdr dem Beginn der Llcitation hat jeder
Lttitant die Summe von Zoc» ft. C. M . als
Reugeld zu erlegen, welches nach geendigter
Litttatwn jedem Nichtersteher zurückgegeben,
von dem Ersteher aber bis zum Erlag der
Caution rückbehalten werden wird. Ohne dem
Erlag dieses Reugeldes wird Nmnand.zur A-
cltatlon zugelassen. — /^.) Jeder Offcrmt hat
am Tag? der Verhandlung sein Offert schrift-
lich und versiegelt der Commission zu überrei-
chen, worin er jedem ausgeschriebenen Artikel
den Pre»s deutlich beizufügen hat, um° wel-
chen derselbe die Verpflegung zu übernehmen
Hesonnen ist. — / Z , - ^ Sobald das Protocoll
einmal geschlossen und geftrtigct scyn w i rd ,
werden N'achtrclgsofferte, ^dieselben mögen wie
immer lauten, für kelnm, Fall angenommen z
daher Jeder!sich.in der.Verhandlungszeit be-
stimmt, offen unb ohne-Rückhalt aussprechen
!mHge. Ucb ri getts^'wl rd n 0 ch bemerkt, d aß in
-der k. k. Militär-Ve'rpssegsmagazins-Kanz-
ley in den gewöhnlicheil Kanzlcystundcn jede
Auskunft erthellt wlrd> welche irgend ein sub-
arrendirungslustig^ Indwiduum noch vor d<r

'Verhandlung selbst zu erhalten ,wüm'chen solttc.
— K.'K.^Krci,samr^a»bach am 23. .Iilnnor

A t a M ' uno lanv^echMchI Verliilltbarunge,t.
,H . . i ä2 . (2) ' ' .7^ j ^ ' ' ^ ^ . Nr . Z 5 5 ^
. » — " V o n de^'k'. k. E^a-dt'-und ^andr^ch-le
' in^Kraln wnd auf Ansuchen des G^gör Ma-
thlas Orenlg, w^der'die erbserklänen lFlb.n

"^s^ ^ibßMn' Hutzln , i Pftlrrer '^u iM..Ich,cw,
'M^en^ jchÄdiM 24H^Ü,^-M tr^., m d^e'.öfi
fenrltche lF^lb^tunq der HüMmwer: Kr,?g5-

<Häo. i . December
lK^ö / N'r^ V l 3 , über 67 ft- 53 kr., und dec
A?rarlal - Ob^lZatwn , ctäo. r. Mar^ 1Ü07 ,
N r l ^ Z i ^ Z / über lt,c,c».H. MW,g^<.^ ^,,^
hieintt hikannt qssseben, Vaß H«^»l brei He^-
mine, und- z>vav: der. erste' auf dm 11^., der
zweNe' ckuf den 25- Jänner', und der dritte
auf din 8. Februar i ä 5 2 , kedcrzeit Früh um
q Uhr'l ior diesem k. k. Dtadt - und Land-
rechte mit dem Beisätze bestlwml werben, daß,
wenndlese Obligatlvn weder bn dem ersien
îoch bel-dem ^w'stten Ttrmlke um den Nenn-

w'erth derselben oder' darüber an Mann ge-
bracht werden könnten, solche bei dem dntten
auch u n M dem 'Nennwerchö erkauft werden

'würden.
Lllibach am 17. December l g Z i .

A n m e r k u n g . Auch zur zweiten Fnlbie?
tungitagsatzung «st I 'ttmand erschienen.
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Z. i35. l3) Nr . 176^376. D .
Gc t re i d - V e r k a u f .

Am 6- Februar l. I . , Vormittags um
8 Uhp/ werden in der Amtskanzley des Ver-
walmngsamtes dcr Religions - Fondsherrschaft
Sittich 297 2^2 Mctzen Weitzen; 70 25^32
Metzen Gerste; 740 Metzen Hafer; 84 2 ) ^ 2
Metzen Heiden; 4 NZ2 Metzcn Bohnen, aus
der Fechsung vom Jahre 16Z1 gegen bare Be-
zahlung mittelst öffentlicher Versteigerung hint-
angegeben werden; wozu Kauflustige hiermit
vorgeladen werden. — Vcrwaltungsamt dcr
Religions-Fondsherrschaft Sittich am2ä» Jan-

^ernnschn ^erlautbarunLen.

^ z ' ! ' R e a l i t a t e n t V c rpa chtung.
"'- ' I n der Stadt Gottschee, Neustadtler Krei«
fts, wird aus ftc^er Hand auf drei nacheinander
folgende Jahre nachstehende Realität, l«citando
verpachtet: Ein auf dem angenehmsten Posten,
zu allem Verkehr quallficirtcs, m dcrHauptgas-
se stehendes Haus mit einem Stockwerke, beste-
hciw m fünf Wohnzimmern, einem geräumi-
gen Weinkeller, Krautkellcr, Küche und Spets-
gewölbe; dan.n eln Meierhofsgedäude ausser der
Stadt , bestehend aus cmeck großen Wohnzim-
mer, Keller, Gctreldbehalmiffe, Pferd- und
Kuhstal!, einer Dreschtenne Und Getreidkasten,
sammt dabei anliegenden Hosraume, W inh -
fchaftsgebauden und zwei Küchengärten; ferner

«-em an der Stadt aus dem besten productions-
^ahtgm Boden bestehender großer Ackergrund,
'welcher im ganzen Stück Wtcsen und Aecker
^.enthaltend, durchaus verzaumt, eine ebene ̂ a-
^Üe hat, sammt denen zu diesem gehörenden

des Holzbe?
."darfst 6-Klafter vr. Jahr, aus denen drti

h^zu gehörenden Waldanlhcilen.
ii^. Diejenigen, welche diese Realitäten ganz
^ d e r stücfwelse gegen einen quartaltter zu er-
^l'eg^ndcn Pach:schlliing zu pachten wünschen,
,p"'dcn zu der für diese Verpachtung auf den

- M , - sebruar l. I . bestimmten öffentlichen Ver-
'-Uelg^ung un Orte Gottschee, hiemit höflichst
^mt t dem Bedeuten eingeladen/ daß die nähern
^B^mgtnssc hler un Haufe, Con. Nr . 92 , cin.
'^gctthcn werden können.

'Gotffchee am 3o.' Jänner 1L32.

Z. i 5 / . U) ^ Nr . 6.
E d » .̂ ^

Bel der Herrschaft Pölland in Unterkrain
ist die Stelle des Gmchtsdieners, welcher zu-

gleich den Dienst als Zussettungsbothe zu her-
sehen hat, in Erledigung gekommen.

Es werden alle Jene, welche diesen Posten
zu erhalten wünschen, ihre dießfalligen Gesuche
bis i5 . Februar l. I . bei dieser Bezirks-Obrig-
keit einzureichen, und sich über einen morali-
schen Lebenswandel, dann insbesondere auszu-
weisen haben, daß sie der deutschen und krai-
nerischen Sprache, dann des Lesens und Schrei-
bens kündig seyen.

Bezn'ks-Obrigkeit Pölland am 28. Jän-
ner i332.

Ein gut eingerichtetes Ein-
kehr-Gasthaus

mit einem großen Hof und schönen Garten all-
h,er, in der zunächst an der Wiener Strasse
gelegenen Vorstadt, ist entweder für sich oder
mit dem dazu gehörigen Feldbau, sogleich und
auf mehrere Jahre in Bestand zu geben.

Das Nähere ist im hiesigen Zeitungs-
Comptoir zu erfahren.

Laibach am 3. Februar i832.

Z. ,53. (!)
Es sind in der Pollana-Vorstadt, N r .

9 , mehrere Einrichtungsstücke aus freyer
Hand zu verkaufen; auch ist in diesem Hause
ein Quartier oder auch einzelne Zimmer zu
vergeben. Das Nähere erfahrt man ebenda-
s e l b s t ^ ^

Dle Apotheke in der Stadt Murau der
obern Steyermark, ist aus freyer Hand zu
verkaufen. Kauflustige belleben sich wegen der
näheren Bedingungen an den Eigenthümer,
C a r l K i e f e r alldort, in portofreven Schrei-
ben zu verwenden.

37"l5o. (2)
K u n d m a c h u n g .

Der sogenannte Weschigrad naHst S t .
Christoph, ist kommenden Georgi l. I . mit
oder ohne dem großen Garten zu verpachten.

Das Nähere erfährt man im Hause Nr«
i 3 , beim Hausherrn. ^

Z. 153. (2)
I m Hause Nr. 23 , in der S tad t , al-

ten Marktgasse, ist das große Gassengewölbe,
dann eine Wohnung im ersten Stocke von
drei Z lwmnn, nnt Küche, Spelsgewölbe,
Keller, Holzlege und Dachkammer, für nach-
flen Georgi zu vermiethen, und Näheres bum
HalMlgenthämer zu erfragen.
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Z. l40. (3)

Fasanen.
I m Fürstenhofe, Nr. 206, sind

wieder frische gut genährte Fasanen
aus Böhmen angekommen, und um
billigen Preis zu verkaufen.

Lsrenwen -Anteige.
Angekommen den t . Febr juar <SZ2.
Hr. Julius Graf Sagramoso, k. k. Kämmerer,

von Benebig nach Wien. — Hr. Johann Negro,
k» k. Beamter, voa Trieft nach Wien. — Hr. I n -

nocenz Pamphilj, Priester, von Wien. — Hr. Lo:
renz v. Zandonctti, Kanzellist bei der Sa lmen-Di -
rection in Capo 0' Is t r ia , von Agram.

Den 3. Febr. Hr. Joseph Pmecke v. Ebersberg,
k. k. MMtä'r-Verpflegs-Adjunct, sammt Familie, von
Marburg nach Triesi. — Magdalena Sartorv, Ver«
golders-Tochter, von Wien nach Trieft. — Hr. Au-
gust Krippner, Großhandlungs - Gesellschafter, von
Wien.

Abgere is t den 1. F e b r u a r 132 2.

Hr. Johann Fontana,- I)?. der Rechte, unb
Hr. Joseph Trombetta, Handelsmann; belde nach
Trieft.

Den I . Hr. Franz v. StronVki, D»-. und Pro-
fessor der Philosophie, sammt Gemahlinn, nach Gorz.

I n der Vuchhandlung des J g . A l . Odlen v. N l e i n m a y r in Nai«
bach> neuer M a r k t . >is^ 22l. ift in Sonv Münz Greisen

M haben:
Abbildung und Beschreibung eines überaus

vortheilhaften, durch vielfache Anwendung bewährten
Getreide- und Futter, Trocknungsmechode, wodurch
der Ertrag der Ernte sich bedeutend mehrt, das Ge»
treid« mehlreicher und nahrhafter, da» Futter zur
Viehzucht tauglicher und ausgiebiger, und der
Grunoertrag übelhaupt reichhaltiger wird. M i t den
nöthigen Abbildungen, Berechnungen, Ausweisen
und Anleitungin zu einfachen ökonomischen Maschi«
n«n. Neue Ausgab,. W i e n , » ft. »5 kr.

Voldyli, Dr. l ^u i l . , nraoL8 5alactI2 »li N3üM
<̂s vatururn. ,2. Hl«n25tei-ii. 4<> ^^.

Gehrig, I oh . Ios . , kurze Predigten über
die heiligen Fassen ̂ Evangelien auf alle Welttage
in der balligen Fastenzeit. Grätz, ,9?.5, 46 kr.

katholische Christenlehren für das
Landvolk, zum Gebrauche bei dem Religioniun«,«»
rihle für die Jugend und zu» Nachlesung für Er«
wachst"?. Dritte viel oeimthrle Austag,. Fünf Thei«
It. tt. Grätz. ,826. 2 fi.

Havemann, A . C . , Anlei tung zur B e u r -
theilung des äußern Pferdes in B»zi»hunA auf b«l»
,«„ Gesundheit und Tüchtigkeit zu txrschiedellen Dien»
st«n. Dritte verbesserte, mil »ine«»» Anhang und
zlvei anatoaiischen Kupftll^feln »ermehlle Aufiage.
^. Wie». 36 k->.

Horn, I . P h . , theoretisch-practijches
^ehcbuch der Gilburiihülfe für angehend» Gibull5«
hilfer. 2te gan^ !im^?liib«it»ee. verbessert« und ver«
mehrte Aiift'g?. 5 Wien ,925. 4 ss. i s tr.

Lehrbuch der Geburtshülfe, zum U n -
terricht fü, Hebammen. 5c» durchaus o,rbess»it«
u»d vermehrt« Ausgabe, gr. Z. W»«n, i lHZ,, 2 st.
3c> tr.

Humbert, Gedanken über die wichtigsten
Wahrheiten unserer heiligen N'ligion und üver di«
vorzüglichen Pflichten des Christen. Gilreu nach
dem Französischen, deutsch helausgegeben von der
Vtlsammlung des allerheiligsten Erlösers. 5l« Auf«
lüge. 9. Wlen , ,652 , 48 kr.

I u s t i n u s , I o h . C h . , allgemeine G r u n d -
satze zur Veivollfommnung d«r Pferdezucht. An«
wendbar auf die übrigen Hausthi«r» Zuchnn. gr. 6.
Wi«n, 2o kr.

Kirnberger, T h . , historisch - kritische und
pathologisch «therapeutische Abhandlung über die Phi«
mosls und ParaphimoslS, mit besonderer Würbi»
gung der v. Wallher'schen Lehre über Psraphim»»
sis. M i t einer Tafel lithographiller Instrumente,
gr. 4. Mainz, »95», 2 fi. ,5 lr.

Khünl, I . R . , das Charwochenbuch der
tachollschtn Klcche. I n feinet neuen llebelfetzunA
mit «ltlärenden Einleitungen und Anmerkung««.
». Wien. » ft. 36 kr.

Liguori, A l . M . , Uebung der Liebe zu Je-
<u Christo. »2. Wien, ,652, 24 kr.

Reuß, vr. I . , königl bayerischem Medi--
cinal» Rathe in Aschaffenburg. Die m«hizi>nschm
Systeme und Heilmethoden der neuestm Zeiten in
Btziehun« auf die Flagen: Ist d,e Heillunst einer
wissenschaftlichen Behandlung nach einem Princi»
fähig? in wie fern? und welches ist ?a5 in dieser
Einsicht aufzustellende Princip? gr. t i . Stut tgart ,
i L 3 i , 4 fi.

Geifer t , A. , das Buch von der Nach-
folge Maria, oer Jungfrau und Mutler Gottes.
Aus dem Lateinischen übersetzt, und zum gemein'
nützigen Gebrauche eingerichtet und herauigeg,b«n.
6. Wien, 1L26, 24 kr.

Serre, M . , der schnell und sicher beilende
Civ i l , und Militär» Wundarzt ; oder Anleitung,
nach den Regeln der j?hc von den größten Wund«
ärzten angenommenen Melhode: pdê r schnellen un«
miitelbasen Wiedeiveveinigung der Wunden" (R«-
union imme<il3l^) weniger schmerzhaft alle mog.
lich« chylUlgisch» Operationen, als: Amputationen,
Bruchoperationen, Sleinschnitt, Beseitigung von
krebsartigen Geschwüren, ron Fleischgewüchsen,
Sackgeschwülsten u. s. w ; Lltflröhcenschnitt. Ti»«
p^lalion, Staaroperation. Operation der Hasen»
schart«, Slaphyloraphie, Knochenresectionen, Rhi»
noplastik u. s. w. auszuführen, unb die dadurch
entstandenen Wunden viel schneller als bisher z»
heilen. Durch «ine Menge praktischer, in den gtv»
ßen Hospitalern Frankreichs beobachteten FäN« «»«
läutert. M i t 3 lilhograpbirten T«f,ln. g l . L. I l -
menau, Z6I». 2. fl. 53 kr.


